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SSV Germania Wuppertal holt einen Punkt in Velbert

Velbert/Wuppertal · Hirlak und Steven gleichen eine 2:0-Füphrung von Gegner Türkgücü noch aus.

02.04.2026 , 11:26 Uhr · Eine Minute Lesezeit

Von Peter Ryzek

Türkgücü Velbert - SSV Germania Wuppertal 2:2 (2:2). Im Oktober des vergangenen Jahres hatte sich der SSV Germania

Wuppertal vor heimischer Kulisse mit 1:3 gegen Türkgücü Velbert geschlagen geben. Im Rückspiel konnte das Team von

Ünsal Bayzit an diesem Mittwoch zum Auftakt des Osterwochenspieltags einen 0:2-Rückstand egalisieren und am Ende

einen Zähler aus Velbert mitnehmen. Der hält die Germanen im Kampf um den Klassenerhalt zumindest vorerst über

dem Strich.

„Ich muss meiner Mannschaft ein Kompliment machen, dass sie wieder Moral bewiesen hat und zurückgekommen ist“,

sagte der Coach unmittelbar nach der Partie. Seine Mannschaft hatte im ersten Durchgang zunächst kompakt gestanden

und nichts zugelassen, ehe ein Sonntagsschuss von Kerim Sali aus 25 Metern einschlug. Als den Velbertern wenig später

durch Ahrom Yoo das 2:0 geglückt war und das Aluminium knapp den dritten Treffer für die Gastgeber verhindert hatte,

Benedikt Steven (links) glich für Germania gegen Türkgücü Velbert kurz vor der Pause per Foulelfmeter aus.
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ging ein Ruck durch das Team der Wuppertaler. Enes Hirlak stellte drei Minuten vor der Pause erneut seine

Torjägerqualitäten unter Beweis, als sein Schuss aus halbrechter Position zum Anschluss im kurzen Eck einschlug. Und

sogar noch vor der Pause zog das Bayzit-Team gleich. Nachdem ein stark vorgetragener Angriff über Mersad Alijevic

und Bilal Benchelh zu Nazar Kasianchuk gelangte, der erstmals nach seinem Kreuzbandriss wieder dabei war, landete

dessen Zuspiel bei Wilfried Taki. Der wurde im Strafraum von den Beinen geholt. Benedikt Steven verwandelte quasi mit

dem Halbzeitpfiff zum 2:2.

Und auch wenn die Wuppertaler nach der Pause noch einmal alles in die Waagschale warfen und ein Sieg durchaus

möglich war, konnte Bayzit auch mit dem Punktgewinn gut leben und steht mit seiner Mannschaft nun bei 25 Zählern.
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